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Syrien. Im Jahre 1517 brachte er auch Aegypten und bald darauf die heiligen
Pilgerftätten Arabiens in feine Gewalt; feit diefer Zeit ifi die Khalifenwürde an
den türkifchen Grofsherrn übergegangen.

Der Einfluß der byzantinifchen Kunlt und ihres Hauptdenkmalbaues, der Agia
Sophia, auf die türkifche Architektur verlieh diefer ein halb europäifches Gepräge,
für welches die zahlreichen Kappeln mindeftens eben fo (ehr befiimmend find, wie

Fig. 52.

 
Fliefenfeld aus Damascus 1'“).

(XVI. ]ahrh. nach Chr.

das orientalifche Motiv der fchlanken, die Baumaffe überragenden Minarets. Das

Material bilden Hauflein, nicht felten Marmor; damit bot lich für keramifche De-

corationen des Aeufseren kein Feld dar, wie an den gleichzeitigen Bauten Perfiens.

Auch im Inneren der älteren Mofcheen fehlt Fliefenbekleidung oder tritt,"wie bei

der 1567—74 entflandenen Mofchee Selz'm’s II. in Adrianopel, doch nur in ganz be-

 

13“) Facf.—Repr. nach: Burlz'uglon, fin: art: cluä. Illu/train! catalogue qfßecz'mm: qf Peg/ia» and Araßz'an Art.
x888. Fig. 354.


